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Vergleichen wir Abb 5 mit den entsprechenden Kurven, die
aus dem praktischen Betrieb guter dieselelektrischer
Fahrzeuge bekannt geworden sind, so stellen wir eine
vollständige Ueberemstimmung :
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2. Die Ait/ii!iiimeiiiisru<:!in;; jiir Aercpliotogrammctrie.
Die Aufnahmeausrüstung für A ero photo gram me trie

besteht aus einer sehr Icistuiicisfäbigei! l'.iegerkammer und
den einfachen Hiliseinru-btunger. zur groben Orientierung
der Aufnahmen. In Anbetracht der durch die Fluggeschwindigkeit

bedingten kurzen Intervalle zwischen den einzelnen
Expositionen müssen sowohl Kammer wie Hilfseinrichtungen
möglichst einfach und rasch manipuliert werden können.
Bevor wir diese Apparate beschreiben, müssen wir die
Aufiialiiiiemeliiodr.il nus dem ì'::ig:eug kuiv darstellen.

Die Aufnahmeanordnung richtet sich nach dem
Zweck der Aufnahme und der Gestaltung des Geländes.
Handelt es sich um die Kartcnherstellung eines ebenen
Geländes oder um die Nachführung der vorhandenen
Karte eines nicht allzu unebenen Gebietes, so wird man
mit Vorteil solche Aulnahmen ausführen, die den Ueber-

gang zur Karte oder zum „Photoplan- möglichst
vereinfachen. In diesen Fällen wird die Fliegerkammer derart
gerichtet, dass die Bildebene möglichst horizontal liegt.
Man spricht dann von „Scnkrecht-Aufnahmen", weil die
Kammer annähernd lotrecht gerichtet ist ; das Gelände wird
durch eine Bodenöilnung im Rumpf dea Flugzeuges
photographier! (Abb. la). Die Einhaltung der lotrechten Stellung
der optischen Axe der Flieger kam mer und die Manipulation

graphische l'âti^keii besorg; muss bei solchen Aulnahmen
seine Aufmerksamkeit aul eine genügende Ueberdeckung
der sich folgenden Kin/elliildcr richten, damit die
Zusammenstellung der (entzerrten) Bilder keine Lücken aufweist.

Im hügeligen Gelände kann eiue photographische
Karte nur dann hergestellt werden, wenn wir über
Bildpaare verfügen, die paarweise das gleiche Geländestück
abbilden, zugleich aber in ihrer Gesamtheit doch das ganse
aufzunehmende Gebiet mit genügender Ueberdeckung der
einzelnen Bildpaarc erfassen Die zwei Aufnahmen des
gleichen Bildpaarcs weisen im allgemeinen eine too »/„ige
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der Lage des Flinrieuires un Mommi der K\ position variiert
bei den Steilaufnahmen der Neigungswinkel der Kammer-
axe gegenüber dem Lot. Bei Steilaufnahmen leistet die
Aufhängevorrichtung zur Orientierung der Kamera
wertvolle Dienste Bei den Sdnägauiuali n hingegen ist die
Kammeraxe seitwärts, also gegen den Horizont gerichtet,
die Fliegerkammer wird dabei über Bord aus Ireier Hand
betätigt (Abb 13), Die Kippung der Kammeraxc gegenüber

dem Horizont variiert je nach der Höhenlage des
Flugzeuges gegiuiiüici dem aul zu nehme 11 den Gelände.

Die Aiifnahmedispositioneii m jeder der drei obigen
Aulnahmemelhuden werden im sog „Flugplan" festgelegt,
der die nötigen Angaben über die Aulnahmedistanz (Flug-
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Maastab und

ufnabmegera tes stellt an die Flugzeugbesatzung hohe
nforderungen ; die Aufgabe wird schon bei massigem
eitenwind und besonders bei böigem Welter bedeutend

von den zulässigen Lage- und llöhenlehlern der zu erstel
lenden Karte abhängig Unter den zahlreichen Aufnahme-
methoden wollen wir nur jene erwähnen, die die Eidg.
Landestopographie bei der Kartennachlührung und Erstellung

neuer Karten anwendet.
Die Senkrechtaufnahmen für Karten und Photopläne

von flachem Gefände und für die Nachfahrung der
Siegfriedkarte im Mittelland und Jura »erden von 2000 bis
2500 m Höhe über Grund in Paraifetstreifen mit 20 °/„
bezw 30 '/„ Ueberlappung in der Flugrichtung bezw. in
der Qjernchtung aufgenommen Der Bildmasstab beträgt
1:13000 bis 1:17000. Vorgängig des Fluges zeichnet
der Beobachter den Flugplan auf die Karte selbst und
markiert den beabsichtigten Nadirpunkt jeder einselnen
Aufnahme Vor der Aufnahme führt die Flugzeugbesatzung
einen Rekognoszierungsflug aus zur Bestimmung der
Abtrift, zur Auswahl der günstigsten Flughöhe und zur
Identifizierung der Nadirorte im Gelände: unmittelbar
anschliessend an diese Rekognoszierung ncrden die
Aufnahmen gemacht Der Flugzeugführer fliegt die im Flugplan
angegebene Fluglinie so genau wie möglich ab und der
Beobachter exponiert die Platten der Reihe nach im
Moment, da die Nadirorte in der Visiervorrichtung der
senkrecht nach abwärts gerichteten Kammer erscheinen

Die konvergenten Steilauinahmen zur stereopholo-
grammetrischen Auswertung werden je nach Masstab
und Bodengestallung von 2500 bis 3500 m Höhe über
Grund ausgeführt Die Bildpaare bestehen je aus einer
Senkrecht und einer Stellaufnahme, bei it,*' bis 206'
Konvergenz und ioo7(|iger L'eberlappung Bei dieser Anordnung

ergibt sich die Länge der Aulnahmebaais eines
Plattenpaares zu >/, bis '/, der Flughöhe; die Ueberdeckung

Der Flug-

Beî den konvergenten Schrägaufnahmen variieren die
Auinahmedispoaitionen von Fall zu Fall Da diese Aulnahmeart

im allgemeinen zur Auafüllung der Lücken der
Auswertung der terresi i-iseii en l'Jio-.oxiani metric im Hochgebirge
angewendet wird, handelt sieh meistens um die Aufnahme
kleinerer Gebiete, die je nach Lage und Höhe von
verschiedenen Flughöhen aus und auf verschiedene Distanzen
aufgenommen werden Im Flugplan fegt der Beobachter
seinen Flugweg, die approximativen Autnabmeorte in der
Fluglinie und die Richtung der Kammeraxe im Moment
der Exposition fest Die Aufnahmebasis wird etwa ' bis
i/5 der Aufnahmedistanz bei io"'- bis I5ar Konvergenz
und ioo%iger Ueberdeckung der beiden Aufnahmen des
Stereopaarea gewählt Es ist für die Auswertung vorteilhaft,

wenn die Axe der ersten Aufnahme des Paares
nahezu senkrecht zur Flugrichtung liegt Bei den Schräg
aufnahmen wird der Beobachter, der über Bord arbeitet
und seinen Blick seitwärts gegen das aufzunehmende
Gebiet richtet, die Basislänge am besten einhalten, wenn
er sie an Hand der Fluggeschwindigkeit in Zeit umrechnet
Bei der Exposition der ersten Platte des Paares merkt
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Nach dieser generellen Orientierung über die Auf-
nahmemethoden können wir zur Beschreibung der
Aufnahmeausrüstung übergehen.

Dil Wiltfsehe Fliegetkammer (Abb. 14 bis 16) besteht
aus einem hochwertigen, in einem Stahlring gefassten
Spezialobjektiv, einem aus einem Stück gegossenen Kammerkörper,

auf dem der Präzisionsanlegerahmen fest
aufgesehraubt ist, der Wedisclkasscttc und den Manipulationsund

Richtvorrichtungen Das von Wild selbst errechnete
Objektiv von 165 mm Brennweite hat vier Linsen, Trotz
seinem grossen Gesichtsfeld ist das Objektiv verzeichnungs-

Zcntralversctiluss Wild scher Konstruktion eingehaut, der
auch bei grossen Temperami unterschieden einwandfrei
funktioniert. Unmittelbar hinter dem Verschluss ist eine
Irisblende eingebaut, die die Abbiendung der Objektiv
Öffnung von f : 5 bis auf f : 8 ermöglicht Trotz der Blende
und der vordem Ote.ekiiv aug chiarii ten Gelbscheibe weist
das Objektiv eine grosse Lichtstärke und Helligkeit auf
Die Belichtungszeit beträgt i/]rb0 Sekunde. Der Platten-
anlegerahmen trägt nebst der Nummer der Kamera und
den vier Randmarken das automatische Zählwerk, das die
Platten von o bis 999 fortlaufend numeriert. Die Wechsel
kassette enthalt zehn Platten, von denen jede in einer
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gedreht und durch Anziehen des Hebels in dieser Stellung
festgehalten werden. Diese Drehung entspricht der in
unserem ersten Teil delinierten Verkantung, durch die die

Ahtrilt des Flugzeuges korrigiert wird b) Durch Lösen
des Hebels a kann die Kammer quer zur Flugrichtung
gekippt werden, diese Querneigung wird an einer kleinen
Skala abgelesen und kann ebenlalls durch Anziehen des

Hebels aul einen bestimmten Betrag festgeklemmt werden
c) Die Anschlagschrauben 4 dienen zur Einstellung
bestimmter Konvergenzen oder Langsneigung der Kammer.
Es können an den Ansclilagachrauben die gcwünschien
Konvergenzen eingestellt werden d) Durch Anziehen des

Hebels I werden sämtliche Bewegungen der Kammer arretiert

Sind x. B die Hebel 2 und 3 los und die Konvergenz-
anachlagschrauben 1 hoi-hgco^cn so kann der Beobachter
mit der rechten Hand die Kammer in eine beliebige Stellung

bringen und durch Anziehen des Hebels T arretieren.

Die Aufhängevorrichtung erleichtert die Aufgabe des
Beobachters gewaltig und ermöglicht eine sehr rasche

Aufnahmetätigkeit. Um die Kammer gegen die
Erschütterungen des Motors zu schützen, sind zwischen dem
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Rahmen der Aufhängevorrichtung und dem Boden des Eine Pri.atumern
Klirgzeuges vier Gummirollen angebracht. der Anlege- aUwgiSœUa Hai
rahmen der Kammer ist ringsum durch vier Schrauben mit schon am Erwert

1 Zwischengliedern gelassi. losen Erwerb
Das Wild sehe Aufnahmegerät für A ero photogram- Scheuern: es Kann nur ei

metrie ist seit mehreren Jahren bei der Landestopographie Unternehmung glücken,

aus looo bis 5000 m Höhe, wie bei Schrägaufnahmen auf gtsiülzt auf eine wirksame

I bis 20 km Entlernung bewährt Es können damit in der proprlatlonsgesetzgebung. zu

kürzesten Zeit Bildersenen aufgenommen werden, die erst einmal den Grund unc
sowohl hinsichtlich der Bild quali tat wie der richtigen Ein- Boden in städtischen Beata

haltung der un Fluviali festgelegten Auinahmed spositiüiicn bringt. Darnach freilich ist da
sehr befriedigen (Forts folgt.) Weg frei zu den herrlichsten

Schöpfungen, zu Schöpfungen. ¦iaSK*
Einige Bemerkungen zum Wettbewerb um einen die — 'm Emw n Trüdinger S,<

Landschaft wirklich wä-dtg
wären. Ein grosses Unlenwftmui, von d.

"liu) paglert. getragen und de-rcngei:i..;

Gcncralbebatitingsplan für Lausanne.

//. Die LOsungsversache.

Wie bändigen, zahmen sie die ungebärdige [
Welche Zonenbestimmungen Welche Zon
besondern Vorsehläge. Geviert um Gevier

Wer den Erläuterung sberi cht (Riese
ten Entwurfs aufschlägt, findet die Darst

den ordnenden Tätigkeit : Höhe der Baut!

gen (Seite 222). Dan
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len Gelände und
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düngen St. Frani, 0 s liei .-Mi Chaiidtrc
Die Frage berührt den Lebensne

Der Ausgang der Place St Fra

Lagen gertaue Vorschläge ,g. Gebäude opfern
— Hill:

rassen. Die Hilfsbrücken in den Entwurfes Favarger
Ine. Die Stellung der Bauten zum Hang, Vlrleux, Fa.re. zeigen deutlich, dass der Cranj Pont hl
inze, namentlich aber die Distanz von denn je den naturgegebenen Bedingunge- tolgi ..nd
not least - die Normierung der Maxi Kombination zu Komplikationen führen musa, die nur

:h - all das muss genau umschrieben Krücken fiagwiVdiger Hilfsmittel wie Einbahnstraßen

ridefieki. Wie seil derlei entstehen; meist den Pont Sessicres benützend und a.,1 luMrt.


	Die Wild'schen photogrammetr. Instrumente

